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Dieffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts M 5. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Marienwerder, den 1ſten Februar 1839. 
4 = F 
1) Zar Austbuung der Inſtandſetzung des Schulhauſes und des dazu gehds 
rigen Stallgebaͤudes in Kamiontken hieſigen Amts im Wege der Entrepriſe, 
ſteht ein Minuslizitationstermin auf den 11ten März d. J. Nachmittags im 
Geſchaͤftslokale des uuterzeichneten Domainen⸗Meut- Amts au. Indem dieſer 
Termin hierdurch zur Kruntniß qualificirter Bauunternehmer gebracht wird, 
werden dieſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bau⸗Entrepriſebedin⸗ 
gungen, ſowie die auf 233 Rıblr. 21 ſgr. 11 pf. adſchließenden Anſchläge und 
Beichnungen in der Amtsregiſtratur jederzeit eingeſehen werden koͤnnen. 
Marienwerder, den 24ften Januar 1839. 

Koͤnigliches Domainen-Rent- Amt. 


2) Zaſolge boͤherer Anordnung, ſoll die den 1ſten Mai c. pachtlos werdende 
Strauchnutzung auf dem Koͤnigl. Antheile der Rondsner-Kaͤmpe zur Pacht auf 
6 Jahre an den Meiſtbietenden oͤffentlich ausgeboten werden. 
Hierzu iſt ein Lizitatlonstermin auf den ten Februar Nachmittags 2 
Ubr im bieſigen Geſchaſtslokale anberaumt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen 
werden. Graudenz, den 18ten Jannar 1839. 
Koͤnigliches Domalnens Rent Amt, 


3) Hoͤberer Beſtimmung zufolge, ſoll die im Belaufe Lobdowo bei Tokuri 
gelegene, gehörig behuͤgelte Forſtparzelle von 4 Morgen 8 [JRuthben Acker, 3 
Morgen Wieſen und 37 [[Rutben Magdeb. Wege, entweder zum reinen Kauf 
oder zum Kauf mit Vorbehalt eines Domainenzinſes veräußert werden und ift 
der diesfaͤllige Lizitationstermin auf den 13ten März 1839 auf dem unters 
geichneten Amte anberaumt worden, wozu zahlungs und beſitzfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen der Lizitation in 
der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 
Sollub, den 22ſten Dezember 1838. 
ag Koͤnigliches Domainen-Rent Amt. 


912, am a Er ann A 
4) In den Schlaͤgen des Forstrevier Wine für Sub Tnfome ic chaftsı 
Jahr, füllen noch folgende Bauboljr Quanten } m öffentlichen Verkaufe ausge 
boten werden, und zwar: j 
270 Stack Kiefern Sageblöcke, weile 
60 obtöolnafr ſtarke Banuhoͤſzer, 5 
450 s . mittel Bauhöler. de 5 
200 „Schwammhoͤler. 8 
Zu dem Behuſe ſerht der Agttationstermin den Töten Februar c. in 
der Oberförſterel in Oſche vor dem Unterzeichneten an und werden Kaufluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß zur Sicherheit der abzugebenden Merſtge⸗ 
bete 1/4 derſelben ſogleich im Ternune als Kaution baar deponirt werden muß. 
Neuenburg, den 24ſten Januar 1839. % de eee 
Der Königliche Forſtinſpector. nn G2 
nid er 3 . . i va ir 10 79125 nö 
700 Klafter kiefern Scheitholz welche in der Oberfoͤrſterei Wilhelms walde 
Unterforfte Kalemba und Wildung, dem Schwarzwaſſer nahe, und zum Ver⸗ 
Tae bequem ſtehen, ſollen in kleinen und größeren Parthien am 21ſten Fe⸗ 
ruar c. Mach mittags 1 Uhr auf der Oberſörſtetei zu Wüßhelms walde meiſt⸗ 
Metend verkauft werden. „ e e ce A 2 
Die Forſter zu Wildung und Kalemba zeigen das Holz vorher auf Wes 
mungen vor. Pe. Stardardt, am 25ſten Januar 1839... * 
| Der Forſtinſpector. N er 
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6) Zum Sfentlichen meiſebietenden Verkaufe von, 3 ee 
12 Stack 14 Side Eiche Sebten. . 

10000 K Eichen rundes Ban und Nußholz, 
200 Klafter Kieſezn Mußbolz, deren Einschlag in beliebigen Kleben 
* laͤngen geſchehen kann. - ls 

Arca 150 Stück extra ſtark Kiefern Bauhol 

450 ordinair ſtark Kiefern Bauholß ß, f N 
150 „ wittel Kiefern auen tun n e ee eee 
G dem Königk Linichenſchen Jorſtrroiece, belegen in ber Nähe der Stüdte 
At., Friedland und Tempelburg, iſt auf den 2öflen Februar e. Madmisags, 
2 Uhr hieſelbſt Termin aube raum. 0 ind > 
Die Verkaufsbedingungen liegen in dem Geſchoͤſts zimmer. dee Unterzelch⸗ 
weten zur Einſicht bereit; die zu verkaufenden Holzer werden auf Vergugen 

von den betreffenden Koͤniglichen Foͤrſtern vorgezeigt werden,, 5 
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Samertt wied bier nur, daß von dem gebotenen Kaufgelze mindeſtens der 
Are Thell im Termine als Angeld eingezahlt werden muß. 

Fiorſthaus Limichen, den 22ſten Januar 1839. X 1 7953 2; 

Der Koͤniglich- Dderförftere 05 malnenz 
slide Man at meg N aug . ® DM ur 
Fin Zur anderweiten öffentlich mieifibierendenuWerpachtung der mit dem 1ſten 
April a. c. pachtlos werdenden Bernſteingräberemutzung in dem Belaufe Koſſa⸗ 
bite auf ein Jabr alſe bis zum Asten April 1840 ſtehet ein Termin auf Frei⸗ 
tag, den Asten März 1839 dahter im Geſchaſrs nummer aun. 

Die der Verpachtung zu Grunde zu legenden Bedingungen konnen dahier 
ſtets eingeſehen werden, und muß das offerirte Gebot ſofoxt dapier im Ter nune 
erlegt werden. eee den 22ſten Januar A 
ö 2 er Königliche Dderförften 1 
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100 
Schlochau, den 14ten Januar 1839. ene 
Königliches Land- und Stadtgericht. 
hin 101 
8 bon Grundſti 9 1 
l kauf bon. 9 1 a y dſt Nee En. 6 ( 
Noub wendiger Verkauf,, 
) Das bieſelbſi sub Nro, 319, belegene, den Erben des Stellmachers Ter⸗ 
„Eendowskz gehörige uach der gerichtlichen Taxe auf 334, Nihle. 28 far. 4 pf. 
ane Bo Pa den Sen, Mai 1839 an der Ge⸗ 
richtsſtaͤtte, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur ein 
benden Taxe ſubhaſtirt werden. . d e Nes 9 e 
Grandenz dern kaum Dezember 1838. „11 
Königlich Preußiſches Land: und Stadtgericht. 
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Königliches Land: und Stadtgericht zu Graudenz. 5 
Nothwendige Subhaſt ation. 
10) Das zw Hannowo sab Nro: 12. belegene, den Samuel und Elifabett 
Langeſchen Eheleuten I gehörige Kaͤrhnergrändſtuͤck, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
85 19855 4 3 der nebſt Hopothekenſchein in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 5 g tlicher Gert 
ſtelle ſubhaſtirt werden. \ an or 2 — rg 1 


Königliches Land, und Stadtgericht zu Graudenz. 
| Nothwendige Subpaftation, 
41) Das zu Neubrück Nr. 1. belegene, dem Gottfried Frieſe gehoͤrige Bauer⸗ 
grundſtück, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1262 Rihlr. 8 fgr. 4 pf., zufolge der 
10 n ren & 1 1900 Regiſtratar einzuſehenden Taxe, fol im Ter 
mine den 26ſten April c. Vorunttags 10 Ubr an or i 8 
karl wd 9 br an dentlicher Gerichtsſtelle 


f a Nothwendiger Verkauf. 
12) Das zur Michael Topolinskiſchen erbſchaftlichen kiguidationsmaſſe geboͤrlae 
Großbuͤrgergrundſtuͤck Schwetz Nr. 11., welches crelufive einer davon verkauf 
ten Parzelle auf 407 Rthlr., zufolge der in der Regiſtratur nebſt Hypotheken, 
ſchein einzuſehenden Taxe gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll in termino de n 
10ten Mai 1839 vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Reſerendarius Scheller 
bier im Gerichtshauſe ſubhaſtirt werden. n 
Zugleich werden die unbekannten Erben, Erbnehmer und Ceſſtonarlen 

1) des Nicolaus Topolinski, 

2) des Thorſchreibers Johann Thieſſen, 2 

3) der Melchior und Juſtine Kowalikſchen Eheleuten, 

4) die Johann Topolinskiſche Erben und 5 
85) die Nicephorus Piaſeckiſche Erben, win 
ſowie ſämmtliche unbekannten Realpraͤtendenten aufgeſordert, ſich be 
dung der Präͤcluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. N 


Schweß, den 27ſten Dezember 1838. ß 1 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 
2 nn — —3p2— 4 i 2 
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221 Nothwendiger Verkauf. f 
13) Das den Szyburskiſchen Erben gehoͤrige, hieſelbſt sub Nro. 93 belegene 
Buͤrgerhaus, zufolge der — in unſerer Regiſtratur nebſt Hypotbekenſchein — eim 
zuſehenden Taxe auf 281 Rihlr. 16 ſgr. 7 pf. abgeſchaͤtzt, ſell in termine 
den 17ten April f. an ordentlicher Gerichts ſtelle meiſtbietend verkauft werden. 
Neuenburg, den öten November 1838. 
Koͤnigliches Land, und Stadtgericht. 


Rothwendiger Verkauf. 
Schloß⸗ und Stadtgericht zu Mk.⸗Friedland. 
14) Das in Mk.⸗Friedland sub Nro. 45. belegene, der Wittwe des Fleiſchers 
Philipp Aron Ppilippsborn gehörige Wohnhaus nebſt Zubehoͤr, abgeſchaͤtzt auf 
232 Riblr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſeßenden 
Taxe, ſoll am 2ten Mai 1839 Nachmittags um 3 Uhr an ordentlicher Gar 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


15) Das zur Johann Radtkeſchen Nachlaß maſſe gehörige, zu Hammerſtein Nr. 117. 
gelegene Wohnhaus cum pertinentiis, abgejhägt auf 480 Rtblr. 11 ſgr. 6 pf., 
zufoige der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 14ten März a. f. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Hammerſtein, den 24ſten November 1838. 
Koͤniglich Preußiſches Stadtgericht. 


16) Das bieſelbſt vor dem Graudenzer Thore belegene fogenannte rothe Malz⸗ 
haus, ſoll in dem am Sten Februar d. J. Nachmittags um 4 Uhr auf 
dem Rarhhaufe anſtehenden Termine meiſtbietend verkauft werden. 


Die Taxe und die Verkaufsbedingungen konnen bei uns jederzeit eingeſe⸗ 
hen werden. 


Marienwerder, den 16ten Januar 1839, Der Magiſt rat, 


17) Die Freiſchulzerel Nitzwalde, Graudenzer Kreiſes, und die dazu geboͤrkgen 
Bauergrundſtuͤcke, ſollen aus freier Hand verkauft werden. Die nähern Ber 
dingungen ſind in Nitzwalde zu erfahren. 
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38) Der Gutsbeſitzer Nordmann beabſichtigt den Wiederaufbau der am Sten 
Dezember a. p. zu Philipsmühle abgebrannten Waſſer- und Schneidemühle 
ene alle Veränderung des Waſſerſtandes und Waſſerlaufs, nur ſoll. in der 
Mapimühle ſtatt des zweiten Mahlganges eine Oelſtampe angelegt werden, Er 
In Gemaͤßheit der F. F. 6. und 7. des Ediens vom 28ſten October 1810 
werden demnach alle Dieſenigen, welche durch den Wiederaufbau dleſer Muhle 
eine efaͤhrdung ihre Rechte befuͤrchten aufgeferdert, binnen 8 Wochen pra⸗ 
Auſtviſcher Friſt von Tage der Erſcheinung dieſer Bek zuntmachung ia den 
Iffmilichen Blättern abgerechnet ihre desfülrg geſeßlich begründeten Einwen⸗ 
dungen dei mir anzubringen. * uns — 
Thorn, den Iren Januar 1839. Der Landrath. 


15 1 


100 Das Dominium Kontken beabſichtigt eine Roßmüßle, welche durch ein 


Pferd in Betrieb geſetzt und auf welcher Mehl und Schroot bereitet werden 
Fl, zu erbauen. 


„Nach Vorſchriſt der . §. 8. und 7. des Ediets vom 28ſten October 
1810 und einer nähern Declaration der Koͤnigl. hohen Regierung, wird eſes 
Vir öffentlichen Kenntniß gebracht, und fordere ich age diezenigen, welche durch 
dieſe Anlage in ihren Rechten gefährdet zu werden glauben biermit auf, ihre 
ccwanigen Einwendungen binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt von beute ab 
rechner, bei mir oder bei dem genannten Dominio anzubringen und zn be 
gründen, Stuhm, den 22ſten Januar 1839, Der Landrath. 
N. e eee eee e ee ee ee ee 
200 Der Muͤßlenbeſitzer Trabandt in Hammer (Amts Baldenburg) beabſich⸗ 
size feine dem Verfall nahe Waſſer Mahlmuͤhle zu retabliren. Der bisherige 
Waſſerſtand ſoll beivebalten, und außer den jetzt ſchon beſtehenden zwei Mahl, 
J ingen nur noch ein Oelſchlag durch Borgelege angedracht werden. m 
Jeder, der eine Gefährdung feiner Rechte du:dh, Nee Naben befuͤrch⸗ 
tet, bat feinen Widerſpruch binnen 8 Wochen präckuſtv ſcher # ir vom Tag 
des Erſchetnens dieſer Bekanntmachung in den offentlichen Blaͤrtern an gerech. 
pet, nach Maßgabe des Geſetzes vom 28ſten October 1810 beim unterzeichne; 
en kandrathe anzumelden. 
Schlochau, den 24ſten Dezember 1838. En 
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Der landrath. 
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25) Der Müh lenbeſtter Fiſcher zu Sampohl, welcher bießer mit der ſelben 
zaſſerrade die Mahlmuͤhle ſowohl wie den mit derſelben verbundenen Graupen 


gaug in Betrieb gefehe bat, beabſichtigt jetzt fr jeden Gang ein be anderes 
Waſſerrad einzurichten, und außerdem neben dem Graupengange in cinem An, 
bange eine Oelmühle mit 4 Paar Stampfen und Schlaͤgelpreßzeug anzulegen, 


ohne jedoch am Fachbaume und Waſſerſtande irgend etwas zu verändern, 
Jedermann, der durch dieſe Anlage eine Gefaͤßrdung ſeiner Rechte der 
fuͤrchtet, wird demgemäß bierdurch aufgefordert, feinen etwanigen Widerſpruck 
bingen 8 Wochen prärluſiviſcher Friſt vom Tage des Erſcheinens dieſer Bee 
ranstniachung in den öffentlichen Blättern an gerechnet, nach Maßgabe des 
Geſetzes vom 28ſten Oetober 1810 beim unterzeichneten Landrathe anzumelden 
Schlochau, den Sten Januar 1839. * Der kandrat he 
- vs 11 sÄän 47 iin 4; 5 2 1270 in 
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27) Der Einſaſſe Peter Kite wer in Kl. Lubin, Domainen⸗ Rent, Amts Nen tu 
burg, beabſichtigt die Anlage einer Bockwindmühle mit einen Mahl- und einem 
Graupengange auf feinem Grundſlüͤcke. 

run e eee ei E.on lee (20 
4, Ale diejenigen, 108 J dieſe Anlage eine Gefährdung ihrer erh 
999555 werden enfgefordert, ihre Einwendungen binnen 8 Wochen proͤclufr⸗ 
viſcher zu ſowohl ei dem un 8 als auch bei dem Baußerrn af 


zeigen. Schwe, den sten anuar 185 Der Landrat. 


23) Der Muͤhlenbeſitzer Rehberg in Raikauermuͤhle beabſichtigt mit dem Ilse 
tabliſſement feiner am Aten Auguſt a. pr. abgebranuten Maßlmühle vorzuer 
ben und will elne Zieh Panſtermähle mit drei Mahlgaͤngen und cuem Grax⸗ 
vengange aufführen, zur Erbauung derſelben jedoch uicht die fruͤtzere Bauſtelle, 
andern einen anderweiten, etwa 30 und einige Nuthen von berſelben unterhalb 
catſernt gelegenen Platz benutzen, und zu dem Ende innerhalb der Grenzen ffir 
95 n Muühleugruudſtäcks einen beſonderen Mutzleu⸗ A anal auegrars 
en laſſen. 


Durch dleſe veräudette Müßblenaulage ſoll der Waſſerſplegel keine Leube. 
rung erleiden, wenn gleich der neue Fachbaum gegen den ſrüßern am 1 6 
Fuß erhöht werden wird. 


Ein Jeder, der durch dlefe beabſichtigte Muͤßlenanlage eine Gefaͤh eus 
Feiner Rechte fürchtet, muß nach C 7, des Edikte vom 28ſten October 1810 
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und der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 23ſten October 1826 den Widerſpruch 
binnen 8 Wochen präcluſioiſcher Felſt, vom Tage diefer Bekanntmachung au, 
ſowobl bei der unterzeichneten vandraͤthlichen Behörde, als bei dem Bauherrn 
ſelbſt bei Verluſt des Rechts, einlegen. e 

Peenß. Stacgardt, den 16ten Januar 18388. Der tandrath. 


24) Die evangeliſche Schulſtelle in Heiſterneſt auf der Helaiſchen Halbinſel 
iſt erledigt; neben freier Wohnung, Feuerung, Garten und Fiſchen, iſt mit der⸗ 
ſelben eine Einnahme von etwa 65 Rihlr. verbunden. 

Ein notbwendiges Erforderniß iſt aber, daß der Schullehrer der polniſchen 
Sprache vollkommen mächtig ſet, fie leſen und ſprechen koͤnne. Schulamts⸗ 
Kandidaten, welche hiezu die nöthige Qualiflikation beſitzen, werden aufgefordert, 
mit ihren Atteſten ſich ſchriftlich oder perfönlich bei uns zu melden. 

Danzig, den 23ſten Januar 1839. 

Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 


25) Von der C. Pfeiferfchen Spielkarten Fabrik babe ich den Haupt Deble 
ihres Fabrikats für den Regierungsbezirk Marienwerder übernommen, und ‚vers 
kaufe daſſelbe zu Fabrik: Preiſen. Conceſſionirte Wiederverkäufer, erhalten bei 
Abnahme größerer Parthien einen angemeſſenen Rabatt. 

Marienwerder im Januar 1839. Jacob Borchardt. 


